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La force noire
FAfrika iſt ein Soldatenreſervoir

Die Tragweite der force noire überſchreibt General
leutnant z D Metzler einen Aufſatz in welchem er inter
eſſante Mitteilungen über die franzöſiſchen Verſuche macht

ſchwarze Hilfstruppen für den europäiſchen
Kriegsdienſt in verſtärktem Maße heranzuziehen Er
ſchreibt u

Senator Gervais Mitglied des franzöſiſchen Armee
ausſchuſſes berechnet auf Grund amtlichen Materials den Be
ſtand an militäriſch ausgebildeten Mannſchaften der Jahrgänge
von 1890 bis 1909 auf 4 874 521 nach Abzug der erfahrungs
mäßigen Abgänge auf 4 750 000 Köpfe Vom Hundert der
39 Millionen ſtarken Bevölkerung einſchließlich der Greiſe
Frauen und Kinder kann mithin Frankreich 12 Mann unter
Waffen ſtellen Das iſt eine enorm hohe Zahl Berückſichtigt
man lediglich dieſes Zahlenverhältnis ſo ſteht Frankreich als
Volk in Waffen an erſter Stelle Selbſt Nichtfelddienſtfähige

werden dort ins Heer eingeſtellt Dies allein liefert den Be
weis daß man in Frankreich in erſter Linie von dem Beſtreben
beſeelt iſt in zahlenmäßiger Stärke das deutſche Heer zu über
trumpfen Ss muß zugeſtanden werden daß man in dieſer
Hinſicht dort wahrhaft große Leiſtungen zu verzeichnen hat
Und ſelbſt dieſe genügen nicht den revanchelüſternen Franzoſen
La force noire ſoll hinzugezogen werden Herr Del

caſſé geht ſogar ſo weit zur Verſtärkung dieſer im Entſtehen
begriffenen zur Verwendung in Europa indirekt und direkt
beſtimmten ſchwarzen Schar die allgemeine Wehr
pflicht auf das noch gar nicht ganz eroberte
Marokko vorzuſchlagen

Die zwingende Nat wies Frankreich auf die Hinzuziehung
des ſchwarzen Elementes zur Heeresergänzung hin Jmmer
geringer ward die Zahl der Einſtellungsfähigen im Mutter
lande immer ſchwächer der Ausrückeſtand der Truppenteile
Ferne liegt dem Franzoſen der normale Gedanke die im Blick
nach Deutſchland übergroß geſchaffenen Heeresorganiſationen
der Bevölkerungszahl entſprechend zu reduzieren Da müſſen
denn zum Teil Ungeeignete aus dem Mutterlande und
Schwarze aus den Kolonien in die Breſche ſpringen Der Be
richterſtatter des diesjährigen Kriegsbudgets berechnet daß
gegenwärtig Al gier mit ſeiner 5 Millionen ſtarken Ein
geborenenbevölkerung allerdings nicht mehr als 18000
Mann ins Feld ſtellen könne er betont aber daß man in
Algerien die in Tunis ſich bewährenden Maßnahmen
nachahmen müſſe Dann könne man auf 60 000 Wehr
pflichtige im Jahr rechnen Ueberdies ſeien auf dem ein
fachen Wege der Anwerbung aus Weſtafrika
40 000 Mann nach Algier hinüberzuziehen nachdem der
Verſuch mit dem einſtweilen aufgeſtellten Bataillon ſenegaliſcher
Schützen nach dem eingehenden Bericht des Majors Nouveaux
ſich gut bewährt hat Der Berichterſtatter Clémentel prüfte
nüchtern und ernſthaft Er ſpricht ſich über die Ausſichten
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ſchwarze Truppen im Kriegsfalle auf europäiſchem Boden zu
verwenden nicht aus nur darüber gibt er die präziſe An
gabe daß den Truppen einerlei wo ſie kämpfen aus Nor d
afrika jährlich 60 000 40000 Wehrfähige
hinzutreten können Jn welcher Weiſe dieſe 100 000
Mann verwendet werden um die Lücken des Heeres im
Mutterlande weniger klaffend erſcheinen zu laſſen das wird
die Zukunft lehren

Jedenfalls trägt die Ausſicht auf ein ſo großartiges Men
ſchenreſervoir in Afrika rechnen zu können viel dazu bei die
Beſorgniſſe nüchterner Franzoſen über den europäiſchen Erſatz
mangel zu mildern die Hoffnungen des Fanatikers der Re
rancheidee neu zu beleben Auf Grund der Berichte des in
Franzöſiſch Weſtafrika wohl bewanderten Oberſten Mangin
und des Generalgouverneurs richtete der Budgetausſchuß an
den Kriegsminiſter die Aufforderung die vorgeſchlagenen
Wege in Algerien und Weſtafrika zu gehen und Oberſt Man
gin ſchließt ſein Buch La force noire betitelt mit den
Worten Afrika iſt ein Soldatenreſervoir das nichts anderes
wünſcht als von uns ausgeſchöpft zu werden

Deutsches Reich
Handſchreiben des Kaiſers an den

Kanzler
An demſelben Tage an dem er die Urkunde über die

Vertagung des Reichstages unterzeichnete hat der Kaiſer an
ſeinen Kanzler ein Handſchreiben gerichtet das heute offiziell
veröffentlicht wird Das Schreiben lautet

Mein lieber v Bethmann Hollweg
Mit Befriedigung habe ich aus Jhrer Meldung erſehen daß

nach dem glücklichen Zuſtandekommen des Geſetzes über die
Verfaſſung von ElſaßLothringen nun auch die Vorlage der
Reichsverſicherungsordnung die Zuſtimmung des Reichstags ge
funden hat Wenn es gelungen iſt dieſe beiden bedeutungs
vollen Geſetzgebungswerke nach kangwierigen Verhandlungen und
nach Ueberwindung mannigfacher Schwierigkeiten in einer den
Intereſſen des Reichs entſprechenden Weiſe zum Abſchluß zu
bringen ſo iſt dieſes erfreuliche Ergebnis nicht zum mindeſten
Jhrem perſönlichen Eingreifen Jhrer ſtaatsmänniſchen Kunſt
und zielbewußten Arbeit zu verdanken Jch kann es mir daher
nicht verſagen Jhnen zu dieſem Erfolge meinen wärmſten Glück
wunſch und meinen kaiſerlichen Dank auszuſprechen Um aber
meiner Anerkennung und meinem Wohlwollen noch einen be
ſonderen Ausdruck zu geben habe ich Jhnen mein beifolgendes
Bildnis verliehen Bei deſſen Anblick ſeien Sie allezeit ein
gedenk der herzlichen Dankbarkeit

Jhres wohlgeneigten
Wilhelm I R

Neues Palais 31 Mai 1911
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lich vorübergegangen Er hat vom Kaiſer nur ein Bild nis
verliehen bekommen Aber das Handſchreiben das dieſer
freundlichen Sendung beigefügt war und das von der Nord
deutſchen Allgemeinen Zeitung veröffentlicht wird iſt zweifel
los für den Herrn Kanzler wertvoller als alle ſonſtigen
Ehrungen und Auszeichnungen es ſein könnten Wärmſter
Glückwunſch und kaiſerlicher Dank Anerkennung und Wohl
wollen wird Herrn v Bethmann Hollweg in geradezu auf
fälliger Häufung zuteil und der Grund für dieſe kaiſerlichen
Anerkennungen iſt das glückliche Zuſtandekommen
des Geſetzes über die Verfaſſung von Elſaß
Lothringen und der Reichsverſicherungsord
nung das der Kaiſer der ſtaatsmänniſchen Kunſt und
zielbewußten Arbeit des Reichskanzlers zuſchreibt Der
Monarch ſpricht von den beiden Geſetzgebungswerken als be
deutungsvoll und er nennt den Abſchluß dieſer Vorlagen ein
erfreuliches Ereignis das in einer den Jntereſſen des

Reiches entſprechenden Weiſe zuſtande gebracht worden iſt
Mit dieſer Dankſagung an den Reichskanzler iſt gleich

zeitig eine bemerkenswerte politiſche Aktion des Kaiſers ver
knüpft Wilhelm II ſagt den Konſervativen zwiſchen den
Zeilen daß ihre Auffaſſung der elſaß lothringiſchen Frage nicht
von der Rückſichtnahme auf die Jntereſſen des Reiches diktiert
geweſen iſt und er desavouiert in markanter Weiſe jene wahr
haft preußiſchen Leute vom Schlage der Oldenburg
Schultz und Winckler die in dem elſaß lothringiſchen
Geſetz eine Schmälerung der Kaiſerrechte zu erblicken behaup
teten und die ſich mit mißklingendem Phraſenſchwall um die
kaiſerliche Standarte ſcharen wollten Sie waren kaiſerlicher
als der Kaiſer und boten ihren Schutz an wo er weder ver
langt wurde noch nötig war Die Konſer vativen wer
den nicht leugnen können daß ſie jetzt in ihrem gar nicht be
gehrten royaliſtiſchen Uebereifer im Grunde genommen eine
komiſche Figur machen Wir aber wollen mit Genug
tuung konſtatieren daß der Kaiſer eine Verfaſſungsvorlage
die ein freies und demokratiſches Wahlrecht enthält als ein
den Jntereſſen des Reiches entſprechendes Werk gefeiert hat
Das iſt ein Bekenntnis das im Sinne des Liberalismus
Früchte tragen wird wenn die liberalen Parteien in nachdrück
licher Weiſe die Ziehung der nötigen Konſequenzen fordern
werden Das kann und muß ſehr bald im preußiſchen Abge
ordnetenhauſe geſchehen in dem der freiſinnige Wahl
rechtsantrag nach Pfingſten hoffentlich zur Beratung kom
men wird bei welcher Gelegenheit es ſich zeigen dürfte ob die
preußiſche Regierung den Mut der AUnlogik habe will die
Preußen hinſichtlich der Ausgeſtaltung ihres Wahlrechts hinter
die Elſaß Lothringer einrangieren zu wollen

Der Abſchluß des Paradektages
S Aus BVerlin 2 Juni meldet man uns Geſtern abend

um 6 Uhr fand im königlichen Schloſſe Paradediner ſtatt Die
Kaiſerin hatte ſich durch die Kronprinzeſſin ver
treten laſſen die der Kaiſer zu Tiſch führte Gegenüber dem
Kaiſer ſaß der Reichskanzler neben dem kommandieren
den General des Gardekorps v Löwenfeld Jm Anſchluß an
das Paradediner war Feſtvorſtellung im Opernhaus All
der Uniformenglanz erſchien in dem feſtlichen Raume konzen
triert Die Uniformen der Militärattaches aller Natio

Der Kelch der Erhebung in den Grafenſtand iſt alſo an
dem Reichskanzler Herrn v Bethmann Hollweg glück

Faeuilleton

Die Huſſitenfeſtſpiele in Bernau
Bernau eine der charakteriſtiſch märkiſchen Städte mit ihren

Mauern aus Feldſteinen und Findlingen ihren Toren Türmen
Lughäuſern aus roten Ziegelſteinen hatte zu einem Feſt von
ſchöner Eigenart eingeladen

Wir Gäſte die wir aus Berlin im ſchwarzen Feſtkleid der
Gegenwart herbeigeeilt waren mußten einen Maitag des
15 Jahrhunderts erleben Jch ſage mußten erleben und nicht
durften einen ſolchen an uns vorüberziehen laſſen Als wir in

Bernau angekommen dem überfüllten Eiſenbahncoupé entſtiegen
waren empfing uns ein luſtiges Völklein in bunten Wämſern das
eine Hoſenbein rot und blau geſtreift das andere gelb und ſchwarz
Jauchzende Willkommenrufe ſchallten uns entgegen Jch ſtand
einen Augenblick ſtaunenden Auges dann überkam mich die Luſt
mit ihnen aufzujauchzen doch mein modern hoher Stehkragen
hinderte mich und ſo erwiderte ich den Willkomm wie wir
Menſchen von heute es tun ich zog die ſchwarze Röhre vom
Kopfe und machte eine feierliche Verbeugung Ein unbehagliches
Gefühl beſchlich mich fremd ſchien ich mir unter dieſem Völklein
einer anderen Zeit Die Stadtpfeiferei ſpielte auf und unter ihrem
Vortritt ging es zum Feſtplatz

Das alles ein Mummenſchanz Nein es war mehr
Als der Leiter der Huſſitenſpiele Herr Direktor Rudolf Lorenz

vor ca 10 Jahren damals Regiſſeur und Schauſpieler am Stadkt
theater in Halle a des öfteren zu mir über die kulturelle Be
deutung der Volksſchauſpiele ſprach hörte ich ſeinen begeiſterten
Reden die aus vollem Herzen kamen gern zu Es waren damals
Worte jetzt habe ich Taten geſehen Leider zum erſten Mal Jch
meine in bezug auf Volksſchauſpiele Seine erfolgreiche Tätigkeit
zu bewundern Werke unſerer Klaſſiker auf der Freilichtbühne zur
Darſtellung zu bringen hatte ich bereits in vorigem Jahr Gelegen
heit Freilichttheater Hertenſtein Schweiz Direktor Rudolf
Lorenz zeichnet für das Feſtſpiel Die Huſſiten vor Bernau zu
gleich als deſſen Verfaſſer Seine reichen Erfahrungen auf dem
Gebiete des Volksſchauſpieles gaben ihm einen guten Maßſtab für
den Boden auf dem ein Volksſchauſpiel aufgebaut werden muß
Literariſcher Ehrgeiz läßt hier leicht über die rechten Grenzen hin
wegſpringen und dieſes beſonders wenn man die Fähigkeiten dazu

beſitzt Rudolf Lorenz wußte ſich zu meiſtern und hat ein Volks
ſchauſpiel geſchaffen das zweckentſprechend und deshalb gut iſt
Und ſo derb naturaliſtiſch die Sprache manchesmal ſcheint hier
iſt ſie doch ſchön

Das Feſtſpiel iſt für die Freilichtbühne geſchrieben Und
dieſe war da der alte Pulverturm die alte Stadtmauer die ſchief
winklichen mit roten Ziegeln gedeckten Häuſerdächer der Stadt und
dieſe überragend die alte Marienkirche bildeten einen ebenſo
natürlichen als auch geſchichtlich echten Hintergrund ein davor
liegendes mindeſtens 80 Meter breites und 40 Meter tiefes
welliges Terrain mit Bäumen Sträuchern Gebüſch wie es Gottes
Natur hatte willkürlich wachſen laſſen gab die Bühne An ſich
ſchon ein Stück Poeſie Aber noch viel poetiſcher als ſich im Spiel
die Tore der Stadt öffneten und anmutige Kinder ſchöne Frauen
kräftige Männer den weiten Platz füllten Jch habe noch nie ein
ſo farbenprächtiges ſtimmungsvolles kurz ſchönes Bühnenbild
geſehen wie den Frühlingsreigen des erſten Aufzuges hier auf
der Naturbühne in Bernau Wohl an 500 Menſchen belebten den
weiten Anger Darunter 100 fröhlich ſingende und tanzende
Kinder Jmmer wieder und wieder bildeten ſie neue Gruppen und
boten dem Auge neue Bilder Ungezwungen als ob der Zufall
fügte Und doch welcher Fleiß welche Ausdauer müſſen nötig ge
weſen ſein dieſe Maſſen in plaſtiſche Gruppen zu formen und
dieſe wieder der fortſchreitenden Handlung einzuordnen Nicht
minder ſchön als dieſes friedliche Feſt des erſten Aufzuges waren
die kriegeriſchen Szenen des zweiten Die Huſſiten kommen Zu
Fuß zu Pferd rücken ſie an Belagerungsmaſchinen und ein großer
Wagentroß folgen Die Stadt wird belagert ſoll geſtürmt und ge
plündert werden Die Katze zertrümmert das Stadttor Die
Huſſiten wollen durch das geſchaffene Loch in die Stadt dringen
die Bernauer dulden s nicht ſie kommen heraus und treten dem
Feind im offenen Kampf entgegen Der Kampf wogt hin und her
da ertönt das Signal der Brandenburger Reiter Kurprinz
Friedrich an der Spitze einer trefflichen Reiterſchar erſcheint Der
Kampf iſt entſchieden der Feind geſchlagen

Jn dieſe beide Handlungen der Maſſen flicht ſich eine Hand
lung für einzelne der Kampf um die Hand des Töchterleins des
Herrn Bürgermeiſters Er wird geführt zwiſchen dem Sohn des
Syndikus Bütten Guido Bütten und dem verfehmten und des
halb zum Verräter an der Stadt gewordenen Bürgerſohn Albert
Henſe Es wurde den Einzelſpielern eine ſchwere Aufgabe ge

nen waren in ihrer bunten Pracht im erſten Rang vereint
Engländer Franzoſen Ruſſen Oeſterreicher Japaner hatten

zu beſtehen Direktor Lorenz hatte einige ſeiner Getreuen aus
Hertenſtein herbeigerufen Fräulein Dora von Warberg ſpielte
die Bürgermeiſterstochter voll Kraft und Leidenſchaft in den
dramatiſchen Szenen Bernhard Wenkhaus den Bürgermeiſter
Ernſt Pittſchau den Albert Henſe Ernſt Sievert vom Neuen
Schauſpielhaus Berlin ſchuf einen prächtigen Koska Herr Häber
lein vom Stadttheater in Magdeburg gab den Guido Bütten und
Herr Neuburger vom Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Theater Berlin
den Türmer Alle Einzelſpieler entledigten ſich der geſtellten Auf
gabe in anerkennenswerter Weiſe

Der reiche Beifall des zahlreichen Publikums zeigte daß es
Freude am Spiel empfunden hatte

Das Spiel war zu Ende das Feſt noch nicht
Hinter den Kuliſſen der alten Burgmauer ſtanden dicht ge

drängt die Scharen der Mitwirkenden Rudolf Lorenz ſprach zu
ihnen von ſeinem Regieſitz der Oeffnung eines Lughauſes Er
dankte Jhnen für ihre treue und ſelbſtloſe Pflichterfüllung Doch
der Dank ſcholl aus den 500 Kehlen zurück ein Hoch dem Lehrer
und Leiter dargebracht durchbrauſte die Luft Und wenn ich
recht ſah es war nicht nur das Empfinden daß er ihnen eine Rolle
eingeübt hatte was ſie dankbar ſtimmte Sie ſpürten wohl alle
daß kleinliche Sorgen des Alltags nörgelnde Zwiſtigkeiten im
engeren Parteihader im weiteren Kreiſe von ihnen gewichen waren
und daß ihr Sinn auf Großes gerichtet worden war Sie hatten
nicht nur eine Rolle im Stück geſpielt ſie hatten ein Stück ruhm
reiche Geſchichte durchlebt und die Liebe zur Heimat durchglühte
ſtärker ihre Herzen

Und als man den Feſtplatz verließ zog man das bunte Feſt
kleid nicht aus Die maleriſchen Geſtalten belebten die Straßen
und Plätze noch für den Reſt des Feiertages Jch ſaß mit einigen
in einem der freundlichen Gaſthäuſer zuſammen zum bunten
Wams hatte ſich der ſchwarze Leibrock geſellt Doch das ver
ſchiedene Aeußere war bald vergeſſen der innere Menſch offenbarte
W im fröhlichem Geplauder Goethes Worte kamen mir in den

inn
Zufrieden jauchzet groß und klein
Hier bin ich Menſch hier darf ich s ſein

Es verlohnt ſich dem haſtenden Leben der Großadt Berlin
einige Stunden zu entfliehen und an den Feſttagen der Bernauer
teilzunehmen Das Feſtſpiel wird bis zum 2 Juli an jedem Mitt
woch und Sonntag nachmittags 3 Uhr aufgeführtſtellt ſich ſolchen Maſſen wie ſie hier agierten gegenüber zu be

haupten in ſolch räumlichen Dimenſionen wie ſie hier vorhanden R Burghaller



hier Station gemacht Alle Waffengattungen unſerer Armee
waren im Parkett vertreten hier ſaßen die Offiziere von der

Kavallerie und von der d n und der Kolonialtruppen ſie hatten die erſten vierzehn Reihen alſo über drei
hundert Sitze okkupiert Jn den unteren Logen hatten die
kommandierenden Generale Platz genommen im zweiten
Rang u man die Zahl meiſter und die Feld
webel im dritten Rang die Unteroffiziere poſtiert
und vom Olymp blickten Hunderte von treſſenloſen Sol
daten voll Staunen auf das prächtige Bild hernieder das
ſich da unten entfaltete Alle Chargen waren da vom
älteſten General bis zum jüngſten Rekruten

Mit militäriſcher Pünktlichkeit Punkt 8 Uhr betrat der
Kaiſer im Waffenrock der Garde Dragoner die mittlere Hof
loge an der Bühne Der Monarch führte die Kronprin
zeſſin die eine dunkle Robe mit Silberſternen angelegt
hatte Der Kaiſer die Kronprinzeſſin Prineſſin Auguſt Wilhelm die ein gelbe Toilette und
zrinzeſſin Viktoria Luiſe die eine Toilette von zartem

Marineblau trug nahmen in der erſten Reihe Platz deren
Brüſtung mit Blumenſträußen geſchmückt war Der Kron
prinz hatte ſeinen Sitz hinter dem Kaiſer die Kaiſerin
wohnte der Veranſtaltung leider nicht bei

Jn früheren Jahren ging an den Paradeabenden tra
ditionell Meyerbeers Feldlager in Schleſien in Szene jetzt
geſtaltet man das Programm abvwechſlungsreicher und
geſtern gelangte Donizettis Oper Der Liebestrank
zur Aufführung Auch hier ſpielt ja das Militär eine ge
wiſſe Rolle und als der Sergeant Belcore mit ſeinen Sol
daten einzog meinte mein Nachbar ein junger Leutnant
Nicht ſtramm genug Sein Kamerad nebenan beſchwich

tigte ihn mit den Worten Aber bei der Hitze

Die Zahl der höheren Poſtbeamten
iſt wie die Bl f Poſt und Tel auf Grund der kürzlich er
ſchienenen Rangliſte feſtſtellen in ſtarker Abnahme begriffen
Es waren im April d J 3574 Beamte im Dienſte welche die
höhere Verwaltungsprüfung abgelegt haben gegen 3678 im
April 1909 und 3733 im April 1908 Der Rückgang beträgt
alſo im verfloſſenen Jahre 104 Stellen die den mittleren
Beamten zugute gekommen ſind Die höhere Verwal
tungsprüfung haben im Jahre 1910 nur 6 Poſtprakti
kanten beſtanden die ſich im Durchſchnittsalter von 34 Jahren
befanden Die Zahl der Poſtpraktikanten iſt von 19
auf 13 zuſammengeſchmolzen die ſich im Alter von 31 bis
40 Jahren befanden Die Zahl der Poſteleven iſt durch
Annahme von 15 neuen Anwärtern auf 84 erhöht Von den
geſamten höheren Beamten ſind 187 im Vorjahr 184 über
60 Jahr alt 27 19 haben das 65 Lebensjahr überſchritten
Durch Tod ſind i J 1910 35 durch Penſionierung 48 höhere
Poſtbeamte ausgeſchieden Es wird berechnet daß wenn keine

en Stellen geſchaffen werden die jüngſten Oberpoſtprakti
anten für Poſt in 1124 Jahren für Telegraphie dagegen erſt

in 17 Jahren in eine Jnſpektorſtelle einrücken und erſt nach
weiteren 12 bis 14 Jahren Ausſicht haben in eine Oberpoſt
inſpektor oder Direktorſtelle zu gelangen

Jn der Zweiten württembergiſchen Kammer erklärte
Miniſter v Piſchek bei der Beratung des Etats des Jnnern
Die Organiſation der Krankenkaſſen wie ſie ſchließ
lich vom Reichstage geſtaltet wurde habe die württembergi
ſche Regierung nicht befriedigt Die Regierung ſei davon
ausgegangen daß die Beiträge von den Arbeitgebern
und Arbeitnehmern halbiert würden Zu dieſer Stel
lungnahme habe ſie die Erwägung beſtimmt daß ſich ein
großes Mißtrauen in weiten Kreiſen geltend gemacht habe
da die überwiegenden Zweidrittel der Arbeitervertreter im
Vorſtande ihre Macht nicht ganz ſachgemäß angewandt
hätten Deshalb habe die Regierung die Hälftelung ver
treten Auch hätte er der Miniſter es für wünſchenswert
ehalten die Altersgrenze von 70 auf 65 Jahre herabzuſewen ſe aber aus finanziellen Rückſichten ſei dies unmöglich

geweſen

Parteinachrichten

L O Dem Landtagsabg Dr v Liſzt war nochgeſogt
worden er habe anläßlich der Beſprechung der Jnterpellation
über den Ausſchluß des ruſſiſchen Studenten Dubrowsky
von der Berliner Univerſität dem Miniſter für ſeine Antwort
eine reiche Fülle von Dank geſpendet wofür gor kein genügen
der Anlaß vorhanden geweſen ſei Es handelt ſich aber hier
offenbar um ein Mißverſtändnis

Wie Abg v Liſzt geſtern in einer Charlottenburger Ver
ſammlung erklärte und wie auch aus dem amtlichen Stenogramm
der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 24 Mai hervorgeht
war der Dank an den Miniſter entſchieden ironiſch gemeint
Das geht aus der Sachlage hervor Abg v Liſzt hatte in ſeiner
erſten Rede gefragt ob es wirklich einen Geheim
erlaß gebe durch den die Jmmatrikulationsbehörden der
Univerſitäten angewieſen ſind ohne weitere Prüfung die Jm
matrikulation abzulehnen wenn die Polizeibehörde eine Er
klärung abgibt daß entweder die Subſiſtenzmittel fehlen oder
die politiſche Zuverläſſigkeit nicht im Takt iſt Der Redner hatte

wohl nicht ohne Grund angedeutet daß ein ſolcher Erlaß
tatſächlich beſte he Der Kultusminiſter aber hatte dieſe An
frage verneint alſo das Beſtehen eines ſolchen Erlaſſes b e
ſtritten Daraufhin erwiderte nunmehr Herr v Liſzt daß
ihm dieſe Ausführung des Miniſters außerordentlich
wertvoll ſei Sie habe eine weſentliche Klärung herbei
geführt Denn während man in den Kreiſen der Univerſitäts
verwaltung bisher geglaubt habe nachdem die Polizei ihre
Erklärungen abgegeben habe ſei man infolge des Erlaſſes daran
gebunden habe man jetzt zur großen Freude gehört daß dieſe
Auffaſſung un richtig ſei Er danke dem Miniſter dafür und
werde dafür ſorgen daß dieſe ſeine Aufklärung den Univerſitäts
verwaltungen im Wortlaut zugehe Der Dank erfolgte alſo
lediglich deshalb weil das Beſtehen und die Verbindlichkeit
jenes Erlaſſes beſtritten wurde deſſen Wirkſamkeit bisher
allgemein angenommen war Und es war jedenfalls ein
Erfolg der Jnterpellation daß der Miniſter hinſichtlich des
Erlaſſes einen offenſichtlichen Rück z ug angetreten hatte

Kleine vermiſchte Nachrichten
Wie ein Berliner Nachrichtenbureau meldet iſt das Kleine

Journal zurch Kauf in den Beſitz des Börſenverlages Arthur
LehmannBerlin übergegangen Wie Berliner Blätter melden
wird Ende Juli eine Vertretung franzöſiſcher Gewerk
ſchaften Deutſchland befuchen Der bayeriſche Miniſter
von Brettreich erklärte in Landau daß Bayern eine einheitliche
Regelung der Einfuhr aus ländiſcher Weine beim
Reiche becuntragt habe Zur beſſeren Pflege der körperlichen
und geiſtigen Ausbildung der Jugend ſtiftete der Rentier Lienau
in Reuſtadt i Holſt 50 000 Mark Jm engliſchen Unterhauſe

fragte Byles an ob Grey irgendeine amtliche Mitteilung
darüber erhalten habe daß Deutſchland ſich bereit erklärt
hätte mit Amerika über einen allgemeinen Schieds
gerichtsvertrag zu verhandeln der dem ähnlich ſei welcher
wie verlaute ſich jetzt in den Händen der britiſchen und der
franzöſiſchen Regierung befinde Weiter fragte er an ob
Grey dem Hauſe Auskunft geben könne über den Fortſchritt der
Vertragsverhandlungen ſoweit ſie Großbritannien betreffen
Grey beantwortete die erſte Frage mit ne in Was die zweite
Frage angehe ſo könne er nichts ſeiner Antwort vom 30 Mai
hinzufügen Aber er erwarte jetzt wo er den Vertragsentwurf
empfangen habe einen Fortſchritt

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer fuhr geſtern nachmittag um 5 Uhr vor dem

Reichskanzlerpalais vor und nahm einen halbſtün
digen Vortrag des Reichskanzlers entgegen

S Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin werden der
Kreuz Ztg zufolge am 11 und 12 Juni in Schwerin

dem vom Mecklenburgiſchen Sportverein veranſtalteten Con
cours hippique beiwohnen für den aus dem Kronprinzlichen
Stalle 13 Pferde genannt worden ſind

Prinz Adalbert von Preußen vertritt wie uns aus
Kiel telegraphiert wird den Kaiſer bei der Beiſetzungs
feier des Prinzen Hans des Oheims des däniſchen Königs

Herzog Georg von Meiningen hat die für Errichtung
eines Kinderheims in Themar noch fehlende Summe aus
ſeiner Privatſchatulle geſpendet Hofbaurat Behlert iſt mit
der Bearbeitung der Pläne und des Koſtenanſchlags betraut
Ungefähr 7000 Mark beträgt der Kinderheimfonds der durch
den Frauenverein angeſammelt wurde Die Stadtge
meinde in Themar hat bereits den Bauplatz koſtenlos
in Ausſicht geſtellt

S Prinz Ernſt zur Lippe ein 19jähriger Vetter des regie
renden Fürſten r Lippe wurde zum Leutnant im Kur
heſſiſchen Jägerbataillon Nr 11 in Marburg a L ernannt in
dem bereits ſein um zwei Jahre älterer Bruder Friedrich Wil
helm als Leutnant ſteht

S Der Generalintendant der bayeriſchen Hoftheater und
der Hofmuſik Freiherr v Speidel der früher aktiver Offizier

erhielt den Charakter als Generalleutnant ver
iehen

Ordensverleihungen Der Kaiſer hat wie die Nord
deutſche Allgemeine Zeitung mitteilt dem Staatsſekretär des
Jnnern Staatsminiſter Dr Delbrück das Großkreuz des
Roten Adlerordens mit Eichenlaub und Brillanten dem
Direktor im Reichsamt des Jnnern Caſpar den Wilhelm
Orden und dem Direktor im Reichsamt des Jnnern Dr
Lewald den Stern zum königlichen Kronenorden zweiter
Klaſſe verliehen Noch eine andere Auszeichnung meldet der
Reichsanz Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten von

Breitenbach der ſeit nunmehr fünf Jahren ſeinen
Miniſterpoſten innehat hat Kreuz und Stern der Komture des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern erhalten

A

Die kommende Reichstagswahl
Hagen 2 Juni Die geſtern fortgeſetzten Verhandlungen

zwiſchen den Nationalliberalen und der Fort
ſchrittlichen Volkspartei zur Erzielung einer tak
tiſchen liberalen Einigung für Weſtfalen ſind leider er
gebnislos verlaufen Die Tatſache daß HagenSchwelm für die
Verhandlungen außer Betracht bleiben mußte da die hieſige
nationalliberale Parteileitung die Beteiligung an Verhand
lungen ohne Zentrum und Chriſtlich Soziale abgelehnt
hat ließ von Anfang an wenig Hoffnung aufkommen Die
Fortſchrittliche Volkspartei forderte als Ausgleich für die natio
nalliberale Sonderkandidatur in Hagen Schwelm die Frei
gabe von Hamm Soeſt für Pfarrer Traub Jn
Altena Jſerlohn ſollte die gemeinſame Aufſtellung
der fortſchrittlichen Kandidaten anerkannt werden Dafür
wollte die Volkspartei in Bochum Gelſenkirchen und Dortmund
Hörde die nationalliberalen Kandidaturen unterſtützen und
bei den Landtagswahlen Hilfe leiſten Dieſe Vorſchläge er
ſchienen den Nationalliberalen als ungeeignet die Grundlage
einer Vereinbarung zu bilden Die Verhandlungen wurden
eingeſtellt Man kann dieſe Mitteilung die der Köln
Ztg entſtammt nur mit tiefſtem Bedauern regiſtrieren Die
Red d Saale Ztg

m Wahlkreiſe Königsberg Neumark ſtellte die Sozialdemokratie an Stelle des verſtorbenen Keichstagskandideten

Borgmann den Parteiſekretär Schmidt als Reichstags
kandidaten auf Die konſervative i für den Wahl
kreis Frankfurt am Main hat beſchloſſen bei den kommenden
Reichstagswahlen einen eigenen Kandidaten aufzuſtellen
Für den badiſchen Wahlkreis Bretten Sinsheim ſtellen die
Bündler und Konſervativen wieder den Abgeordneten Rupp
als Reichstagskandidaten auf

Ausland

Marokko
Ueber die Beſtrafung der Ortſchaft Lemta unter a

rung franzöſiſcher Offiziere iſt in Paris bisher eine amtliche
Nachricht nicht eingetroffen Es wird jedoch darauf hinge
wieſen daß die Bewohner von Lemta nicht die friedlichen
Hirten geweſen ſeien als ſie der Times Korreſpondent dar
ſtellt ſondern zum größten Teil Araber aus dem Rif die meh
rere Boten aus Fez geplündert und grauſam verſtümmelt
hätten Der Strafzug an ſich iſt danach wahrſcheinlich doch
wird angegen proteſtiert daß die berichteten Einzelheiten be
ſonders der Sklavenverkauf mit Wiſſen oder gar Bewilligung
der franzöſiſchen Offiziere ſich zugetragen haben Jmmerhin
warnt der Temps davor daß etwa eine franzöſiſche Hilfs
truppe ſich in den Dienſt der Rachegelüſte des Sultans ſtellen
laſſe Bei dem neuen Kurs der mit der Entlaſſung El Glauis
eingeleitet wurde müſſe ſofort nachdrücklich darauf aufmerk
ſam gemacht werden daß Frankreich in Marokko ein Werk der
Ziviliſation zu erfüllen habe Wie es ſcheint iſt auch El
Glauis Bruder Thami Glaui der Paſcha von Marrakeſch ſeines
Amtes enthoben worden Wenigſtens iſt die Meldung daß
Driß Mennu zum Gouverneur von Marrakeſch ernannt wurde
nur in dieſer Weiſe zu verſtehen Die r el wird in

n MogadorMarokko verſchieden beurteilt Daß die Glauis
l

und Marrakeſch wo die Familie mächtig iſt demSchwierigkeiten machen werden wird allgemein angenommen

Widerſpenſtige Matroſen
Die Matroſen der in Dünkirchen liegenden fraKriegsſchiffe bereiten ihren Vorgeſetzten e Wer hen

heiten Wir erfahren ſoeben daß ſich eine ganze Reihe von
Zwiſchenfällen ereignet hat die mit der Manneszucht nicht
gut vereinbar ſind Wegen Unterſuchung des Die b ſtahls
der Schiffskaſſe auf Torpedoboot 256 hatten die Ma
rinebehörden u a angeordnet eine ſtrengere Diszi
plin auszuüben und es wurde auch verfügt daß die Ma
troſen nicht mehr über Nacht an Land bleiben ſondern um
9 Uhr auf das Schiff zurückkehren müßten Dieſer Befehl
rief die lebhafte Unzufriedenheit der Matroſen
hervor von denen ſich 150 weigerten weiter Dienſt zu tun
und drohten in den paſſiven Ausſtand zu treten
Trotzdem ſich die Offiziere bemühten die Aufſäſſigen eines
Beſſeren zu belehren iſt es ihnen nicht gelungen ſie zur Ver
nunft zu bringen

Canalejas Demiſſion
Das arme Spanien kann nicht zur Ruhe kommen Jetzt

droht ihm ſogar die Demiſſion ſeines tatkräftigen Miniſter
präſidenten Canalejas Die politiſche Lage ſo drahtet
man uns aus Madrid iſt ſehr geſpannt Canalejas er
klärte wenn die Konſervativen ihn nicht bei dem Geſetz be
treffend Abſchaffung der ſtädtiſchen Zölle unterſtützte ſo würde
die Regierung zurücktreten Alle auswärtigen Diplomaten
die Mitglieder des Senats ſind ſind nach Madrid zurück
gerufen worden um die Regierung durch ihre Stimmen im
Senat zu unterſtützen Sollte Canalefas gezwungen ſein zu
demiſſionieren ſo wird als einzige Löſung die Bildung eines
Kabinetts Montero Rios angeſehen

Generalſtreik

Fiume 2 Juni Sämtliche Schriftſetzer und
Buchdrucker ſowie die Arbeiter der Torpedo
werkſtätten haben ſich dem Streik angeſchloſſen Jn
einer geſtern abgehaltenen Konferenz der Vertreter ſämt
licher Arbeiterorganiſationen wurde die Aufrechterhaltung
und ſtrikte Durchführung des allgemeinen Streikes be
ſchloſſen

von

Lärm im türkiſchen Parlament
Jn dem jungen Parlament der Türkei gibt es wie be

kannt öfters recht ſtürmiſche Szenen So auch am Donners
tag als die Kammer laut L N mit 77 gegen 63 Stim
men den Antrag auf ſofortige Löſung der Tabakregie
frage ablehnte nachdem der Großweſir ſich gegen die Ver
längerung der Tabakregie ausgeſprochen und der Kammer die
Entſcheidung über die Banderolenſteuer oder das Staatsmono
pol freigeſtellt hatte Die Abſtimmung vollzog ſich unter
größerem Lärm wobei es zwiſchen zwei r u Tät
lichkeiten kam Das Abſtimmungsergebnis entſpricht dem
Standpunkt der Regierung

Revolution in Nicaragua
London 2 Juni Aus Waſhington wird gemeldet Das

Stautsdepartement erhielt ein Telegramm wonach bei der
furchtbaren Exploſion des Regierungsarſenals zu
Managua in Nicaraguag am Donnerstag nachmittag 150 Per
ſonen getötet wurden Man glaubt daß dies das Reſultat
einer gegen die Regierung gerichteten Verſchwörung war
Einzelheiten über die Kataſtrophe fehlen noch

e e
Provinzial Nachrichten

Hingerichteter Mörder
Halberſtadt 2 Juni Der wegen vierfachen Mordes zum

Tode verurteilte 70jährige Jnvalide und Kriegsveteran Auguſt
Becker aus Jlſenburg a Harz wurde heute früh im Hofe des
hieſigen Schwurgerichts durch den Scharfrichter Gröpler aus Magde
burg durch das Beil hingerichtet Becker hat am 27 Januar d J
feine Frau ſeine Schwiegertochter und 2 Enkelinnen mit dem
Beil erſchlagen

Jäger und Schützenverein

Am 18 und 19 Juni d J feiert der ProvinzialVerein ehem
Jäger und Schützen Sitz Halle a E V in Zeitz ſein
38 Stiftungsfeſt und ladet hierzu alle ehemaligen Jäger
und Schützen kameradſchaftlichſt ein Der Verein hat in ſeinen
18 Lokalvereinen in den Städten der Provinz ſowie an Einzel
mitgliedern weit über 1200 Mitglieder Er unterhält eine eigene
Zeitung welche den Mitgliedern allmonatlich unentgeltlich und
frei zugeſtellt wird auch verfügt der Verein über bedeutende Unter
ſtützungskaſſen

Unheil durch Schußwaffen
Guben 1 Juni Bei einer Teſchingſpielerei wurde ein

16jähriger Schriftfetzerlehrling von einem gleichaltrigen Freunde
erſchoſſen Der Täter irrte ſtundenlang herum und beging
dann einen Selbſtmordverſuch Er iſt ebenfalls lebens
gefährlich verletzt

Erfurt 31 Mai Ein Zweikampf bildete den Gegen
ſtand einer bei verſchloſſenen Türen vor dem Kriegsgericht der
38 Diviſion angeſtandenen Verhandlung Der Angeklagte iſt der
gegenwärtig in Göttingen wohnende Leutnant d R Reiche aus
dem Bezirk Sondershauſen Er war in Leipzig mit dem Lestnant
d R Erler in Meinungsverſchiedenheiten geraten die zu einem
Piſtolenduell führten Beide Duellanten blieben unverletzt Das
öffentlich gegen Reiche verkündete Urteil lautete auf vier
Monate Feſtungshaft Was Erler betrifft ſo iſt dieſer
bereits in Leipzig verurteilt worden

Erfurt 31 Mai Stellt keine Kaution in barh
Dem hieſigen Allg Anz wird geſchrizben Die hieſige Filiale
eines auswärtigen Geſchäfts ſucht Angeſtellte von denen ſie 100
Kaution in bar verlangt Ein geſperrtes Sparkaſſenbuch genügt
dieſer Firma nicht Es kann nur immer darauf hingewieſen
werden daß man ſich auf ſolche Anforderungen nicht einlaſſen ſoll
Ein kapitalkräftiges ſolides Geſchäft braucht nicht mit den Bar
kautionen ſeiner Angeſtellten zu arbeiten Jſt aber das Geſchäft
auf Barkaution angewieſen ſo fehlt ihm in der Regel entweder
das für ein Geſchäft unbedingt erforderliche Anlage und Betriebs
kapital oder die Beſtrebungen des Geſchäftsinhabers ſind nicht ganz
lauter Darum verzichte man lieber auf eine ſolche Stellung
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Goslar 1 Juni Die Schmuckſachen und das Bar
geld des bei Jerſtedt verunglückten Fabrikbeſitzers Otto Blumen

aus Schöneberg bei Berlin haben ſich wiedergefunden Die
beiden Brillantringe und das vermißte Geld ſind vom Chauffeur
Blumenbergs der Kriminalpolizei in Berlin ausgehändigt wor
den Die anderen Wertſachen hatte die Begleiterin des Herrn B
an ſich genommen und ſie inzwiſchen den Angehörigen des Ver
unglückten ausgeliefert

Jeßnitz Anhalt 1 Juni Tragiſches Geſchick Beim
Baden in der Mulde ertrank der 19jährige Bäcker Theodor Buhl
Der Verunglückte hatte erſt vor kurzem 50 000 Mark von einem in
Amerika verſtorbenen Verwandten geerbt

Schwemſal 30 Mai Heidelbee rernte Auch in
dieſem Jahre gibt die Forſtverwaltung Erlaubnisſcheine zum
Sammeln von Heidelbeeren an bedürftige und altersſchwache Per
ſonen zum ermäßigten Preiſe von 50 Pf und in beſonderen Fällen
auch unentgeltlich ab Kinder haben wie bisher 50 Pf zu zahlen
An Erwachſene kann wenn dieſe die von der Regierung geforderten
Vorausſetzungen erfüllt haben ebenfalls ein Zettel zum Preiſe
von 2 Mark ausgeſtellt werden Die ſtändigen Forſtarbeiter
famiſien ſollen zuerſt berückſichtigt werden

e

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle a 1 Juni 1911

Maurer und Zimmermeiſter
Ein 49jähriger Architekt und Zimmermeiſter war ange

klagt unberechtigt den Titel Maurermeiſter geführt
und durch dieſe Bezeichnung den Anſchein eines beſonders günſtigen
Angebotes zu erwecken verſucht zu haben Er nannte ſich auf
Briefbogen Bauſchildern und im Adreßbuch Maurer und
Zimmermeiſter Von der Handwerkskammer erhielt er deshalb
ein Strafmandat über 10 Mark Später entdeckte die Kammer
daß er ſich nun auf Geſchäftsbriefen als Maurer und Zimmer
meiſter ohne Bindeſtrich bezeichnete Sie ſtellte ſchließlich gegen
ihn Strafantrag wegen unlauteren Wettbewerbes Jetzt betitelt
er ſich Architekt und Zimmermeiſter da die Bezeichnung Archi
tekt zuläſſig ſein ſoll Die Handwerkskammer iſt der Anſicht
daß auch wenn er ſich ohne Bindeſtrich Maurer und Zimmer
meiſter nenne nicht berechtigt ſei ſich als einfachen Maurer hin
zuſtellen da er dieſen Beruf nicht wirklich ausübe Der Staats
anwalt hielt unkauteren Wettbewerb für vorliegend und beantragte
eine Geldſtrafe von 100 Mark Die Strafkammer kam indes nach
längerer Beratung zu der Anſicht daß der Angeklagte ſich nicht des
unlauteren Wettbewerbes ſondern nur eines Vergehens gegen die
Gewerbeordnung unberechtigte Führung des Meiſtertitels ſchuldig
gemacht habe Das Weglaſſen des Bindeſtriches ſei unerheblich
da das Publikum in dieſem Zuſammenhange das Meiſter doch
auch auf Maurer mit beziehe Hätte der Angeklagte jede Täu
ſchung ausſchließen wollen ſo hätte er ja ſchreiben können
Zimmermeiſter und Maurer Für das Gewerbever gehen

wurde eine Geldſtrafe von 20 Mark feſtgeſetzt

Schöffengericht

Halle a I Juni 1911
Sah ein Knab ein Röslein ſtehn

Der Arbeiter Fetſch machte ſich im März bei Gelegen
heit einer Feſtlichkeit im hieſigen Volkspark mehrmals über
einen mit der Ueberwachung betrauten Polizeibeamten luſtig
Spöttiſch deutete er auf ihn und rief Bekannten zu Da ſteht er
da ſteht er Der Beamte nahm längere Zeit von der Anödung
keine Notiz Schließlich tanzte Fetſch aber mit mehreren vor ihm
hin und her indem er dazu ſpöttiſch ſang Sah ein Knab ein
Röslein ſtehn Die Tänzer geberdeten ſich als wollten ſie den
Beamten umzingeln Der Verhöhnte beſchwerte ſich nun beim
Verſammlungsleiter worauf die Beläſtigung unterblieb Es
gelang dem Beamten erſt ſpäter die Perſonalien des Sängers zu
erfahren Vor Gericht entſchuldigte ſich Fetſch mit Trunkenheit
Er wiſſe nicht mehr recht was er damals getan habe jedenfalls
aber habe nicht er das Lied angeſtimmt ſondern ſein Bruder
Das Schöffengericht fand ihn der Beamtenbeleidigung ſchuldig
rügte ſie als ſehr gröblich und verurteilte ihn dafür zu 50 Mark
Geldſtrafe

Ein ſchlechter Reiſegefährte
Der ſchon mehrfach vorbeſtrafte 36jährige Reiſende Fried

rich Merdinger ließ ſich im Juli 1909 in einer hieſigen Her
berge auf einen Gepäckſchein den ihm ein Reiſegefährte ein junger
Handlungsgehilfe anvertraut hatte deſſen Gepäckſtücke im Geſamt
werte von 128 Mark aushändigen und brannte damit durch Der
Geſchädigte kam durch den Verluſt in größte Verlegenheit Wegen
Unterſchlagung in Tateinheit mit Betrug wurde Merdinger zu
ſechs Wochen Gefängnis verurteilt

S Bochum 2 Juni Jn einem alten Bergſchäden
prozeß der nahezu ein Vierteljahrhundert die Ge
richte beſchäftigt hat iſt jetzt endlich ein rechtskräftiges Urteil
ergangen Es handelt ſich um eine von dem Landwirt Tönnis
hoff in Weitmar vor 24 Jahren anhängig gemachte Schadenerſatz
klage wegen Grundentwertung durch Bergſchäden gegen die Zeche
General in Weitmar Hüttenzeche von Aumetz Friede Die Be
klagte iſt jetzt verurteilt worden dem Landwirt Tönnishoff 36 000
Mark zu zahlen

Der Feſtungsgefangene Friedrich GrünS Neiſſe 2 Juni
hatte vor einiger Zeit den Strohſack in ſeiner Zelle an ge
zündet weil er ins Zuchthaus kommen wollte um aus dem

J Heere ausgeſtoßen zu werden Das Kriegsgericht der 12 Diviſion
erfüllte hente ſeinen Wunſch und verurteilte ihn wegen vorſä tz
licher Brandſtiftung zu vier Jahren Zuchthaus
und Ausſtoßung aus dem Heere

r

Kunst und Wissenschaft
Hochſchulnachrichten

Zu auswärtigen Rittern des preußiſchen Ordens Pour le
mérite für Wiſſenſchaften und Künſte wurden ernannt der
Profeſſor an der Harvard Univerſität und Direktor der Sternwarte
in Cambridge Edward Charles Pickering und der Profeſſor der
Rechte an der Univerſität Baſel Andreas Heusler Die
großen Medaillen des Pariſer Salons fielen diesmal dem
Maler Emile Renard für das Bild Frühſtück der Waiſenmädchen
und dem Bildhauer Gasg für ſeine Gruppe Freiwillige zur Re
volutionszeit zu Die Wiener Akademie der Wiſſenſchaften
wählte als Nachfolger von Prof Süß den ehemaligen Finanz
miniſter v BöhmBawerk zum Präſidenten den Phyſiker Viktor
Lang zum Vizepräſidenten und den Mineralogen Becke zum Ge
neralſekretär Der bekannte Erfinder des Auerlichts Baron Auer
v Welsbach wurde zum ordentlichen Mitgliede ernannt Jn
der Hauptſtadt der arbeitsreichen belgiſchen Provinz Hennegau
in Charleroi wurde eine Hochſchule für Arbeiter errichtet die wohl
die erſte derartige Anſtalt Europas iſt Es handelt ſich um eine
höhere Lehranſtalt die ausſchließlich für Arbeiter und Handwerker
errichtet wurde die nach techniſcher Vorbildung hier den letzten
Schliff bekommen ſollen

Die Forderungen der außerordentlichen Profeſſoren Aus
Breslau 1 Juni wird gedrahtet Die 1909 gegründete Verxeini
gung der außerordentlichen Profeſſoren fordert mittels Denkſchrift
Deckung des Lehrbedürfniſſes an ſämtlichen Univerſitäten nur
durch Ordinariate baldmöglichſte Umwandlung der meiſten
Extraordinariate in Vollſtellen Aufbeſſerung der materiellen Lage
der verbleibenden Extraordinarien und Hebung ihrer Stellung
als Hochſchullehrer und Staatsbeamte Umwandlung der Stellungen
der Abteilungsvorſteher in Extraordinarien oder Ordingriate mit
Lehrauftrag Breslau

Vermischfes

Parteizugehörigkeit und Kornblumentag

Aus Biebrich a Rhein meldet man Ueber die Ver
teilung der am Kornblumentage geſammelten Gelder
hatte der Ausſchuß einen Beſchluß gefaßt nach dem ſozial
demokratiſche Veteranen und ſolche die das Krieger
vereinsweſen bekämpfen von den Unterſtützungen ausgeſchloſſen
ſein ſollen Dieſer Beſchluß hat nach einer Meldung der Kölniſchen
Ztg eine ſehr verbitterte Stimmung erzeugt weil nicht gewünſcht
wird daß in den durch allgemeine Opferwilligkeit aufgebrachten
Mitteln ein Kampf und Agitationsfonds zugunſten der
Militär und Kriegervereine geſehen werden ſoll
Unter den Wiesbadener Kaufleuten iſt eine Bewegung
im Gange die ſich gegen die fernere Veranſtaltung von Blumen
tagen wendet und eine ſolidariſche Erklärung der Geſchäftswelt
anſtrebt nach der im Hinblick auf die großen Einbußen die die
Geſchäftswelt an ſolchen Tagen erleide dieſe von einer Unter
ſtützung der Blumentage in Zukunft abſehen müſſe

Gleichzeitig wird uns depeſchiert

Aachen 2 Juni Der Blumentag hat nach einer vorläufigen
Auf ellung rund 83 900 Mark und einen Reinertrag von rund
71 000 Mark ergeben

Trier 2 Juni Der Bruttoertrag des hieſigen Margareten
tages beträgt 26 500 Mark die Unkoſten belaufen ſich auf 4000
Mark

Unwetter in Lothringen
Metz 2 Juni Hagelſchläge wie man ſie ſeit Men

ſchengedenken hier nicht erlebt hat gingen die letzten Tage
über Lothringen nieder Jn Saarburger Gegend iſt die
Ernte vollſtändig vernichtet Jn Gorſch ſchlug der Blitz
ſchlag in ein Haus und brannte es nebſt der Scheune nie
der Das Kind eines Eiſenbahnbeamten erlitt dabei ſchwere
Brandwunden Die Felder von Königsmachern ſind voll
ſtändig ver wüſtet Geſtern herrſchte ſtarker Sturm

Ein Heiratsſchwindler
Frankfurter Blätter berichten von der Feſtnahme eines ge

fährlichen Mädchenfreundes Der ruſſiſche Kaufmann Da vid
Gorenſtein wurde in einem Frankfurter Hotel verhaftet
weil er verſchiedene Mädchen unter der Vorſpiegelung ſie heiraten
zu wollen um Geld beſchwindelt hatte Gorenſtein iſt auch ver
dächtig Ende vorigen Jahres eine Gouvernante in Berlin
in ein Hotel verſchleppt ſie dort betäubit und dann bergaubt
zu haben Das Mädchen hat damals ſeine ganze Barſchaft von
20000 Mark ſowie wertvolle Schmuckgegenſtände bei ſich ge
habt Gorenſtein hat ſich ihr gegenüber als reicher Plantagen
beſitzer aus Südamerika ausgegeben Er leugnet die Tat Jn
ſeinem Beſitz befanden ſich zahlreiche Photographien von Damen
und ein ganzes Warenlager von Schmuckſachen Brillanten uſw

Brand beim Reichskanzler Laut Meldung aus Nieder
fin o w brach am Donnerstag abend auf der Ziegelei des deutſchen
Reichskanzlers bei Niederfinow Feuer aus das einen mit Stroh

gefüllten Lagerſchuppen und die Holzumwehrung eines Ringofens
einäſcherte Die Feuerwehren aus Eberswalde Falkenberg
n Iiepe löſchten den Brand Der Betrieb wurde nicht
geſtört

Die Erben des verſtorbenen Kaufmanns Emil Erbslöh
ſtifteten zu deſſen Andenken 12 000 Mark für wohſtätige und ge
meinnützige Zwecke davon 5000 Mark für die Ortsgruppe Elber
feld des Bergiſchen Vereins für Gemeinwohl Der Verſtorbene
war der Vater des ſeinerzeit bei der BVallonkataſtrophe bei Leich
lingen verunglückten Luftſchiffers Oskar Erbslöh

Die Reichsfechtſchule macht gute Fortſchritte Sie will wie
man uns aus Homburg v d H ſchreibt demnächſt im Taunus
ein neues Waiſenhaus errichten 85 000 Mark ſind für
dieſen edlen Zweck ſchon geſammelt worden

Ein junger deutſcher Legionär ſo melden Pariſer Blätter
der in Ain Sefra auf Poſten ſtand hatte in einem Wutan fall
darüber daß er ſeinem Wunſch gemäß dem marokkaniſchen Expe
ditionskorps nicht zuerteilt worden war ſein Schilderhaus
auf den Rücken genommen und in den Fluß geſchleudert
und dann machte er ſein Gewehr unbrauchbar Er wird
vor ein Kriegsgericht geſtellt werden

Ein Neugeborenes und 1000 Francs Etwas wohl noch nicht
Dageweſenes hat ſich wie wir italieniſchen Blättern entnehmen
in einem Walde bei San Vito am Tagliamento ereignet Dort
fanden Holzfäller unter Geſtrüpp ein in feine Linnen gewickeltes
neugeborenes Kind Am Halſe des Kindes hing eine Börſe mit
einer 1000 Franknote auf deren Rand mit verſtellter Schrift die
Worte geſchrieben waren Pflegt das Kind ſorgſam Jhr werdet
reichen Lohn haben Man hatte kurz vorher drei Frauen die
im Automobil herangekommen waren in der Nähe der Fund
ſtelle geſehen

t

Bäder und RKurorte
Solbad Salzungen Thüringen Der im waldumkränzten

oberen Werratale idylliſch ſchön gelegene Kurort an der Eiſen
bahnſtrecke Eiſenach Meiningen erfreut ſich auch in dieſem Jahre
eines regen Beſuches Der große Solquellenreichtum die kom
fortabel ausgeſtatteten Bäder die einzig in ihrer Art daſtehenden
Jnhalations Anſtalten die ſchöne Trinkhalle mit dem Bernhards
brunnen ſowie die neu eingerichteten pneumatiſchen Kammern
nach dem Vorbild Reichenhalls ſtellen Salzungen in die erſte
Reihe der deutſchen Solbäder Das Kurhaus maleriſch am Burg
ſee gelegen mit dem neuen Kurſaalgebäude und dem großen
ſchattigen Kurpark dürfte den verwöhnteſten Anſprüchen genügen
Außerdem findet der Kurgaſt in gut geleiteten und gut ausge
ſtatteten Hotels ſowie in einer großen Anzahl hübſch und bequem
eingerichteter Privatwohnungen zum Teil umgeben mit reizenden
Gärten eine ihm zuſagende Unterkunft und vorzügliche Ver
pflegung Für Unterhaltung und Zerſtreuung der Kurgäſte wird
hier in hinreichender Weiſe geſorgt durch die täglichen Konzerte
des 30 Mann ſtarken Kurorcheſters durch ein ausgezeichnetes Kur
theater dem nur erſte Kräfte von größeren Stadttheatern ange
hören Ab und zu veranſtaltet die Badedirektion Gartenfeſte
Kinderfeſte Tanzunterhaltungen wodurch eine angenehme Ab
wechſelung in das Vergnügungsprogramm gebracht wird Die
Nachfrage nach dem von der Badedirektion ſowie dem Bade und
Verkehrsverein herausgegebenen hübſch ausgeſtatteten Bade
proſpekt iſt z Zt ſehr rege ſo daß auch in dieſem Sommer ein
zahlreicher Beſuch in Ausſicht ſteht An Wohnungen iſt infolge der
in den letzten Jahren hier entſtandenen neuen Bauten die faſt
alle zur Aufnahme von Kurgäſten beſtimmt ſind kein Mangel

Bad Kiſſingen 2 Juni Die Zahl der Kurfremden beträgt
an obigem Tage 7780 Perſonen

Bad Elſter Die Anzahl der Kurgäſte beträgt nach der am
29 Mai ausgegebenen Kurliſte 3021

D dZ
WMeteorologiſche Station

l Juni 2 Juni9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 760,7 7627hen u ae e ren 1 eit 4 e 6Wind R OMaximum der Temperatur am 1 Juni 21 6 cMinimum in der Nacht vom 1 Juni zum 2 Juni 8,7 C
Niederſchläge am 2 Juni 7 Uhr morgens 0,0 mm
Florabad Waſſerwärme am 2 Juni 10 C

Wetter Ausſichten
i Warm wolkig mit Sonnenſchein ſtrichweiſe Gewitter
i Bewölkt teils heiter normal Strichregen

Bewölkt mäßig warm windig ſtrichweiſe Rogen
i Wenig verändert vielfach trübe ſchwül

Bewölkt Regenfälle kühler Gewitterneigung

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg z
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
i V Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

3 i zu die herrlich fri duftiMänner anziehend e ä rn e Se
denn Spitzenkleider Jacken Waſchkleider und Bluſen c regelmäßig
mit echter Luhns Salm Terp Kernſeife gereinigt erhöhennoch renttich die Eleganz und Anmut der ganzen Erſcheinung
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vom Frähjahrsfang in hellgrauer perlender deliziöer Ware

Fettfliessenden geräuch Lachs geräuch Aale echte Kieler Sprotten und
Schleibücklinge Strassb Gänseleber Pasteten sowie alle Sorten Braunschw

und Thüringer Fleisch und Wurstwaren in grösster Auswahl

elef sI

Garnierte Schüsseln
schnitt Pasteten Fisohwaren sowie einzelne warme und kalte Awischengeriehte

In hochaparter geschmackvoller und vornehmer Art
in unserer Stadtkdeohe hergorlehtet

Mraunsdvehger bendsebonserven I Teint Sonpottrite

so lange Vorrat zu bedeutend herabgesetzten Preisen

mit gekochtem Hummer Hammer
Mayonnnise ital Salat Taſelear
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